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Tag 1 1 Lektion = 45min 

Zeit Lekt. Thema/Titel Inhalt / Kompetenzen Lernziele 

08:00 - 08:30 Eintreffen / Kaffee, Gipfeli 

08:30 -
09:00 

0.5 Eröffnung  Kursablauf kennen 
 Gegenseitig kennen lernen 
 Was macht einen erfolgreichen Kurs für Sie aus? 

09:00-
10:05 
 
 

1 
 

Gesetzliche 
Grundlagen, 
Verantwortung 
 
 
 

I-1 Aufgaben KOPAS und Vorgesetzte 
 
I-2 Rechtliche Grundlagen zu ASGS 
(Gesetze, Verordnungen, Regeln der 
Technik) 

Die Teilnehmenden 
 zählen die wesentlichen Gesetze, 

Verordnungen und Richtlinien, inkl. aktuelle 
Themen aus dem Bereich ASGS auf und 
erklären den Vorgesetzten beratend, wie sie 
diese unternehmensbezogen umsetzen 
können. 

 können Linien- gegen Fachverantwortung 
abgrenzen und unterstützen Vorgesetze 
fachlich und methodisch bei der Planung 
und Umsetzung von ASGS-Massnahmen 
aufgrund von Audits, Statistiken, 
Kampagnen und Rückmeldungen. 

10:05 - 10:20 Pause 

10:20-
12:00 

2 Fortsetzung   

12:00 - 12:45 Mittagessen 

12:45-
13:30 
 

1 ASGS  
systematisch 
organisieren 
 

I-3 EKAS-Richtlinie 6508, Beizug von 
Spezialisten der Arbeitssicherheit 
(ASA-Lösung, ASA-Spezialisten, 
Behörden) 
 
I-7 Sicherheitssystem, ASA-Lösungen 
 
I-14 ASA-Kontrolle Behörden 

Die Teilnehmenden 
 können über das Sicherheitssystems 

Auskunft geben und dieses zusammen mit 
den Vorgesetzen und ASA-Spezialisten 
aktuell halten. 

 kennen der Aufgaben und Rolle in Bezug 
auf die Zusammenarbeit mit Behörden und 
Vorgesetzten. 

13:35-
14:20 
 
 

1 Ereignis-
abklärung 

I-8 Ereignis und Unfallabklärung  Die Teilnehmenden 
 kennen die Ereignisabklärung und können 

die Vorgesetzten methodisch unterstützen. 

14:20 - 14:35 Pause 

14:35- 
15:20 

1 Notfall-
organisation 
 

I-8 Notfallplanung und 
Notfallorganisation, Ereignisabklärung 
(Planung, Umsetzung, aktuell halten) 
 

Die Teilnehmenden 
 kennen die Wichtigkeit der 

Notfallorganisation und können dieses mit 
Checklisten überprüfen und aktuell halten. 

15:25 - 
16:10 

1 Unterlagen im 
Internet, 
Weiterbildung 
SiBe, 
Präventions-
angebote 

I-5 Informationsquellen und 
Informationsmaterial ASGS (EKAS, 
SECO, Suva, Branchen etc.) 
bereitstellen 
 
I-15 Kompetenzaufbau, Erfa, Weiter- 
und Fortbildung 

Die Teilnehmenden 
 kennen die Möglichkeiten aktuelle 

Informationen zur Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutzes, Berufskrankheiten zu 
finden, Fragen zielgruppengerecht zu 
beantworten und für den Vorgesetzen bereit 
zu stellen 

 kennen Angebote zur Weiterbildung und des 
Erfahrungsaustausches zur Entwicklung der 
eigenen und anderen Kompetenzen. 

16:10 –  
16:30 
 

0.5 Abschluss 1. 
Kurstag 

  

 

1. Kurstag Abendreferat Brandschutz zusätzlich oder einzeln zu buchen,  
(2 x pro Jahr jeweils im 1. und 3. Kurs Grundwissen Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz des Jahres, siehe Daten Brandschutzreferat.) 

 

Zeit Lek. Inhalt Lernziele 

16:30  Eintreffen / Zwischenverpflegung 

17:00 – 
18:30 
 

1.5 Gesetzliche 
Grundlagen und 
Motivation 

 Sie kennen den Nutzen des Brandschutzes. 
 Sie können sich in einer Notsituation entsprechend verhalten und helfen. 
 Sie erkennen gefährliche Situationen und können diese vermeiden. 

 

18:30 – 18:45 Pause 

18:45 – 
19:15 

0.65 Das Feuer  Wie entsteht ein Feuer und was sind die wesentlichen Einflussgrössen? 
 

19:15 – 
20:00 

1.0 Fallbeispiele aus 
der Praxis  

 Sie erkennen den Alltagsbezug mit Praxisbeispielen, Filmen, Fotos, 
Testbrandmeldeanlage vor Ort, kleiner Gebäuderundgang. 

 

20:00 – 
20:15 

0.25 Abschluss  Fragen beantworten 
 Kursauswertung 
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Tag 2 

Zeit Nr. Lekt. Thema/Titel Inhalt / Kompetenzen Lernziele 

08:00 - 08:30 Eintreffen / Kaffee, Gipfeli 

08:30-
09:15 
 
09:20-
10:05 
 
 

2 Gefährdungse
rmittlung und 
Massnahmen
planung 
 
 

I-4 Grundwissen und Begriffe ASGS 
(Eisberg- und Pyramidenmodell, STOP-
Prinzip) 
I-6 Branchenspezifisches Fachwissen 
ASGS (situativ) 
I-9 Gefährdungen und 
Schutzmassnahmen 
I-10 Gefährdungsermittlung 
(Checklisten) 
I-11 Massnahmenplanung und -
umsetzung 

Die Teilnehmenden 
 kennen eine einfache Methode zur 

Gefährdungsermittlung mit Checklisten im 
Betrieb und können zusammen mit den 
Vorgesetzten Massnahmen vorschlagen. 

 verstehen, dass bei fehlendem Fachwissen 
und besonderen Gefährdungen die 
Spezialisten (ASA) beizuziehen sind. 

10:20-
12:00 

2 Fortsetzung    

12:00 - 12:45 Mittagessen 

12:45-
13:30 
 

1 Gespräche 
führen für ein 
sicheres 
Verhalten 

I-13 Vorgesetze unterstützen, 
informieren und beraten 

Die Teilnehmenden 
 sind sich Ihrer und der Vorbildsfunktion des 

Vorgesetzen bewusst und können 
entsprechend handeln und kommunizieren. 

13:35-
14:20 

1 Fortsetzung 
 

Gespräche üben praktisch.  

14:20 - 14:35 Pause 

14:35- 
15:20 

1 Instruktion I-12 Instruktionen (organisieren, 
durchführen und Auswerten) 

Die Teilnehmenden 
 können Instruktionen planen und in geringem 

Rahmen durchführen in Zusammenarbeit mit 
den Vorgesetzten. 

15:25 - 
16:10 

 Umsetzung in 
der Praxis 

Was macht Ihr nun konkret?  
Deine nächsten Schritte als SiBe?  
Wie? Ideen?  
Gegenseitige Präsentation? 

Die Teilnehmenden 
 erstellen sich einen Umsetzungsplan für Ihre 

Firma. 

16:10 –  
16:30 
 

2/3 
 
 

Zusammenfas
sung / 
Abschluss  

Erfahrenes Wissen abrufen, 
Die Teilnehmenden wissen, wie sie den 
Kompetenznachweis zur Erlangung des 
Zertifikates erbringen können. 
 
 
 

Die Teilnehmenden 
 Erstellt eine Gefährdungsermittlung - 

Massnahmenplanung mit CL zu einem 
eingegrenzten Arbeitsablauf und sendet 
diese innerhalb < 1 Monat nach Kursende an 
die Kursleitung. 

 Kursauswertung, Feedback 
 

Anmerkungen: Das Programm kann jederzeit angepasst und verändert werden, die Lernziele bleiben bestehen.  


